
POIKAM. Beim Feuerwehrhaus ist es
gemütlich an diesem unfreundlichen
Samstagabend. Überall brennen Feuer
und stehen Heizpilze, so dass sich eine
warme Insel inmitten des Nebelgraus
bildet. Voll ist es auf dem Platz, viele
Poikamer kommen zu ihrer Dorfweih-
nacht. „Das ist ein Poikamer High-
light“, freut sich Reinhard Käsbauer,

Chef des Feuerwehrvereins. Gemein-
sam mit den Schützen veranstaltet
die Feuerwehr die Dorfweihnacht.
Die junge Schützenmeisterin Julia
Strauß ist mit den Likören beschäf-
tigt. „Selbst gemacht!“, betont sie. Süß
ist es bei den Nikolausdamen an den
Heizplatten. Sie bereiten hauchdün-
neCrêpes zu. (lhl)

DORFWEIHNACHT

Einewarme Insel imNebel

Die Nikolausdamen bereiteten Crêpes zu. GABI HUEBER-LUTZ

BAD ABBACH.Der romantischeWeih-
nachtsmarkt imKurparköffnet am
Samstag von14bis 21Uhrundam
Sonntag von14bis 19Uhr. EinUnter-
haltungsprogramm, attraktiveVer-
kaufstsändeundvielKöstliches erwar-
tendenBesucher, dieses Jahrmit
Christbaumverkauf auf demMarkt.

Christkindlmarkt
inOberndorf
OBERNDORF.DerChristkindlmarkt in
Oberndorf findetheuer amSonntag, 9.
Dezember, ab 14Uhr statt.Der Stamm-
tischD’Saßbewirtet die Besucher.Das
AdventssingendesOberndorfer Sing-
kreises beginntum16.30Uhr inder
Kirche.NachdemKonzert kommt
dannderNikolaus. In der Friedhofska-
pelle ab 14Uhr ist eineAusstellung zu
FranzKreuzer zu sehen. (lhl)

Konzert zugunsten
der Rumänienhilfe
VIEHHAUSEN. AmSonntag findet
nach einjähriger Pauseheuerwieder
das traditionelleAdventskonzert inder
Pfarrkirche St. LeonhardViehhausen
statt. Beginn ist um16Uhr.Dabeiwir-
kenChöre, Instrumentalgruppenund
Solistenmit, die ehrenamtlich in der
PfarreiViehhausen engagiert sind. Es
sinddies derKirchenchor, derMänner-
chorundder Jugendchor der Pfarrei
Viehhausen, einKlarinettenquartet
undderOrganist JohannesKandlbin-
der.Höhepunkt sind zumSchluss 2
Stücke, die vonallenChörengemein-
sambzw. von allenMitwirkendenge-
meinsamdargebotenwerden. Spenden
kommenderRumänienhilfe undder
Kongohilfe zugute. (lpe)

IN KÜRZE

Weihnachtsmarkt
imKurpark

SINZING. Rund 60 Gäste folgten der
Einladung des Familienkreises der
Kolpingsfamilie zu einer besinnli-
chen Begegnung im Pfarrsaal. Margit
Pauler, Organisatorin des Nachmit-
tags, freute sich über den großen An-
klang bei den jungen Familien aus
Sinzing. Unterstützung erhielt Pauler
von Gemeindereferentin Maria Spor-

rer und Gemeindepraktikantin Mari-
anne Schattenkirchner. Die Jüngeren
konnten einen Weihnachtsbaum in
Miniatur bekleben. Auch der Nikolaus
schaute vorbei. Spontan überbrachte
Maria Sporrer dem heiligen Mann die
Grüße und Bitten der Kinder in Reim-
form. Danach übergab St. Nikolaus je-
demKind einkleines Präsent. (lmd)

ADVENT

Nikolaus besuchte junge Familien

Maria Sporrer überbrachte die Grüße. FOTO: MELANIE DANHAUSER

BAD ABBACH. Gesteckt voll war die
Aula der Angrüner-Mittelschule, als
Tom Gubik bei der „Schultur 2018“
hier auftrat. Gubik, seines ZeichensKa-
barettist und „nebenher no a bissl
Grundschullehrer“,war der diesjährige
Gast der Veranstaltung, die immer im
November auf Einladung der Schule
und der Angrüner-Stiftung stattfindet.
Sie soll an den Stifter Adolf Angrüner
erinnern. Gubik fand sehr schnell den
Kontakt zu seinem Publikum. Die all-
täglichen Begebenheiten, die er unter
demMotto „Geht́’ so oder basst’s?“ aufs
Korn nahm, erregten große Erheite-
rung. Wer kennt sie nicht, die Paket-
dienste mit ihren Geräten, die sie an
der Haustür zum Unterschreiben hin-
halten. „Da kennans an Affen a afe-
mal̀n“, stellte Gubik fest. Gubik sorgte
für den Spaß, der Elternbeirat und die
Offene Ganztagsschule für Speis und
Trank, so dass die „Schultur“ wieder
ein runderAbendwurde. (lhl)

KONZERT

TomGubik
begeistert in
BadAbbach

Tom Gubik bereitete dem Publikum
in Bad Abbach einen vergnüglichen
Abend. FOTO: GABI HUEBER-LUTZ

SINZING/VIEHHAUSEN. Unter dem
Thema „100 Jahre zurück in die Ver-
gangenheit – das Jahr 1918“ er- und be-
arbeitete der Arbeitskreis Kultur der
Gemeinde markante Ereignisse, Bege-
benheiten und die Auswirkungen der
Geschichte auf denGemeindebereich.

Zur Eröffnung der Ausstellung,
ebenfalls organisiert vom AK Kultur,
fand im Klostersaal Viehhausen ein
historischer Stammtisch zu diesem
Thema statt. Die Sprecher Dr. Manfred
Kunzund FranzWandinger referierten
über das „Unruhejahr“ 1918 unter re-
ger Beteiligung von rund fünfund-
zwanzig Besuchern.

Dr. Manfred Kunz verwies eingangs
darauf, dass erfreulicherweise gerade
in diesemmarkanten Jahr 1918 Nobel-
preise an zwei bekannte deutscheWis-
senschaftler, nämlich an den Chemi-
ker Fritz Haber und den Physiker Max
Planck, verliehen wurden. Die Gege-
benheiten von Krieg, Kriegsende, der

Bayerischen Revolution 1918, der Spa-
nischen Grippe, der Einführung des
Frauenwahlrechts und dem Überle-
benskampf der Bevölkerung, beson-
ders auch vonFrauenundFamilien der
Kriegsteilnehmer, der geprägt war von
harter Arbeit, Hunger und Not, wurde
durch dieAnwesenden anhand vonEr-
fahrungen aus demeigenen familiären
Umfeld sehr engagiert diskutiert und
beleuchtet.

Das Ende des ErstenWeltkriegswar
der erste Themenbereich, zu dem
Franz Wandinger referierte. Sinzing
verzeichnete im Jahre 1914 727 Ein-
wohner. 32 Soldaten sind im Ersten
Weltkrieg gefallen, Viehhausen hatte
756 Einwohner, davon kehrten nach
Kriegsende einundzwanzig nicht
mehr zurück. Auch hier forderten die
Kriegsereignisse einen hohen Blutzoll.
Franz Wandinger erzählte hier noch
über den Viehhausener Soldaten Ge-
org Emmerl, der 1985 als letzter Träger
der silbernen Tapferkeitsmedaille in
der Oberpfalz mit militärischen Ehren
beigesetztwurde.

Ein Kranz für Georg Emmerl

Emmerl war 1913 zum 8. Infanteriere-
giment nach Metz eingezogen worden
und erlebte die schweren Kämpfe an
der Somme und bei Verdun. Bei sei-
nem Begräbnis 1985 ließ das Verteidi-
gungsministerium einen Kranz nie-
derlegen. Dass die Bevölkerung an Sol-

datenschicksalen Anteil nahm, wurde
durch Franz Wandinger anhand von
Zeitungsartikeln des Regensburger An-
zeigers, in dem zur Hilfe und Unter-
stützung für die heimkehrenden Sol-
daten aufgerufenwurde, belegt.

Das Thema Armut in der Bevölke-
rung wurde anhand des Mangels an
Baumwolle geschildert. Die Bevölke-
rung war zum Sammeln von Brenn-
nesseln aufgerufen, weil man aus der
Nesselfaser alternativ zur Baumwollfa-
ser Bekleidungsstücke und Wäsche
herstellen konnte.ManfredKunzhatte
eruiert, wie die Herstellung funktio-
nierte undwelche „Unmengen“ für ein
Kleidungsstück zu sammeln waren.
Anhand von Zeitungsartikeln die

FranzWandinger recherchierte, wurde
die Bayerische Revolution besprochen.
Franz Wandinger zitierte Zeitungsarti-
kel des Regensburger Anzeigers aus
dieser Zeit, die den 1.Ministerpräsiden-
ten Bayerns als Kommunisten und
schlimmstes Übel für das Land be-
zeichneten.

Eine rote Hochburg

Bezogen auf die politischen Entwick-
lungen in dieser Zeit wurde auch das
sogenannte „rote Sinzing“ angespro-
chen, weil Sinzing in den Jahren nach
1918 als SPD-Hochburg galt. Der
Grund, so die Belege, lag wohl darin,
dass Sinzing, aufgrund der im Labertal
angesiedelten Papier- und Schnupfta-
bakfabrik sowie der Mühlenwerke
und damit der gegebenen Arbeitsplät-
ze, als ein Dorf von Arbeitern und der
Kleinbauern galt. Durch die Bahnstre-
cke von Regensburg nach Prüfening
undAllingwar für dieMenschen auch
dieMöglichkeit derArbeit in der Ziege-
lei inDechbettengegeben.

1918/1919 wurden im Dorf ein Ar-
beiter- und Bauernrat und später der
SPD-Ortsverein gegründet, der Vorsit-
zendewar damals Xaver Sußbauer.Mit
der Gründung der bayerischen Volks-
partei 1918 in Regensburg formierte
sich die spätere stärkste politische
Gruppierung, das ergaben die Recher-
chen der Ausstellungsmacher. Die Be-
sucher lobtendieOrganisatoren. (lpe)

Als Sinzing der SPD gehörte
GESCHICHTE Zur Ausstel-
lung, die sichmit dem
Geschehen vor 1918 be-
schäftigt, gab es einen
Stammtischmit erstaun-
lichen Ergebnissen.
VON GERTRAUD PILZ

Dr.Manfred Kunz vomAKKultur erklärt die Herstellung von Textilien aus Brennnesseln. FOTO: EGON GRÖSCHL

DIE AUSSTELLUNG

Recherche:Dr.ManfredKunz ver-
wies ergänzendnoch auf ge-
schichtlich relativ neueDokumen-
tationen bezüglich desKriegsge-
fangenenlagers 1918 in Regens-
burg, in demhauptsächlich Franzo-
sen interniert waren.

Öffnung:Die Ausstellung ist noch
geöffnet bis zumheutigen Sams-
tag von 16 bis 18Uhr und ammor-
gigen Sonntag in der Zeit von 10.15
bis 15Uhr.
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